


HERPETOLOGISCHE NOTIZEN XVIII. 


] Ueber die systematische Stellung der Art Trimeresurus gramineus 


Ch 
Ié 


(Shaw) von den Sunda-Inseln. 
Von | 
Dr. FELIX KOPSTEIN 
(Magelang, Java) 


Die Studie, welche C. H. Popes in „American Museum Novitates” (No. 620; 
1933) 1) über Trimeresurus gramineus veröffentlichte, veranlasste mich, das 
sramineus-Material des Zoologischen Museums in Buitenzorg und mein eigenes 
Studienmaterial nach den von Pops aufgestellten Gesichtspunkten zu revidieren. 

Für den Malaiischen Archipel werden 2 Arten genannt, Trimeresurus gra- 
n nd Tr. albolabris. Als Verbreitungsgebiet gibt Pope für diese 2 Arten 
jenen Teil Süd-Ost-Asiens an, welcher sich von Burma bis in den Malaiischen 


Archipel erstreckt. Tr. albolabris soll nach Osten Timor erreichen, während 


1 rimeresurus gramineus im Malaiischen Archipel bloss auf Sumatra und Borneo 
vorkommen soll. Auf Sumatra kommen also nach Pope beide Arten vor, ee 
Java und den Kleinen Sunda-Inseln aber bloss: Tr. albolabris. 

Dem von Pore gegebenen Schlüssel zufolge gilt, die Verschmelzung des Na- 
Be mit dem 1. Supralabiale als- Hauptmerkmal für Tr. albalabris. Auf Grund 
dieses 1 Merkmales könnte tatsächlich das gesamte Material von Java und den 
Kleinen Sunda-Inseln zu albolabris gestellt werden. Von Trimeresurus gramineus 
wäre darnach bloss ein einziges Stück aus Sumatra vorhanden. | 

Diese ungleiche Verteilung des Materials gestattet bloss die Schlangen von 
Java und den Kleinen Sunda-Inseln kritisch zu untersuchen. Dabei fanden wir, 
dass sie wohl in mehreren Punkten mit Tr. albolabris übereinstimmen, in anderen ~ 
Merkmalen aber auch der Beschreibung von Tr. gramineus entsprechen, so dass 
hier eine scharfe Trennung in 2 Arten nicht durchführbar ist. 
Eine definitive Entscheidung der Frage, soweit sie die Sunda-Inseln betrifft, 
wird ‚aber erst getroffen werden können, bis auch von Sumatra und Borneo 
en Studienmaterial zur Verfügung steht. 
In der vorliegenden Arbeit werden die folgenden Trimeresurus Bees 
besprochen: | A 


Bi. > 
AA u, 
20 3 r 








E >) „A study of the green pit-vipers of E E Asia and Malaysia, commonly = 
identified as Trimeresurus gramineus (SHAW), with description of a new species from : 
[peninsular India”. 
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so breit als an der Spitze. Hierin stimmen sie mit Tr. albolabris überein; Bei 
=- Tr, gramineus ist das Rostrale an der Basis beinahe 3 mal so breit als an der 


Übergang zwischen Tr. gramineus und Tr. albolabris. Ausserdem fehlen gerade 
- bei dem einzigen aus Sumatra vorhandenen Exemplar, das sonst der Beschrei- | 


. stets an das 2. Supralabiale. Dieses bildet den Vorderrand der zwischen dem 
j : Auge und den Nasenlóchern gelegenen Grube. 


-dem sumatranischen Exemplar (Tr. gramineus) 8-10, bei den anderen 8-13 
meist 10 - 12. Da Pops für seine Tr. gramineus 13 - 14 Schilder angibt, weich 
Ge also 1 mein Sumatra -Exemplar auch hierin von der SES lee ab 


--106 die folgenden Merkmale: 


Getrennt, Die Grösse dieses Schildes ist veránderlich; sie variiert vom Umfang 


biale durch 2 Schilder vom Nasale getrennt ist. Von meinem Material besitzen 
-29 (= 28 %) 1 oder 2 kleine Schilder zwischen dem Nasale und dem oberen Teils 





Sumatra 


West-Java 46 m 
Mittel-Java 21 M 
Ost-Java 1 8 
Madoera 2 e 
-Lombok 2 o 
Soembawa 9 » 
Soemba Lar 
Flores E: 2 
Timor e, 13 3 
ingesamt | | - 107. Stück 


Wenn wir von dem 1 sumatranischen Stück absehen, so zeigen die restli 


Das Rostrale ist etwas breiter als hoch, an seiner Basis ungefähr doppel t 


Spitze und viel breiter als hoch. | 
Die Internasalia sind in 14 Fällen durch ein kleines Schild von einander 


einer kleinen Schuppe bis zur Hälfte eines Thteroneile. Die Trennung der beiden 
Internasalia ist nach Porm eines der Artmerkmale von Tr. gramineus, kommt 
hier aber in 13% der Fälle bei Tr, albolabris vor. 3 

Das Nasale ist in allen Fällen mit dem 1. Supralabiale verschmolzen. Bad | 
nahe alle Individuen lassen aber die ursprüngliche Entstehung aus 2 Schildern 
an den Resten einer Naht erkennen, welche das Nasolabiale vorne und hinten 
einkerbt. Manchmal ist die Verschmelzung auch noch durch einen scharfen Bu ; 
angedeutet, welchen das Schild an jener Stelle zeigt, wo die Verschmelzung statt- 
gefunden hat. Keine der 106 untersuchten Schlangen zeigt aber eine so deutliche 
Trennung der beiden Schilder, wie das sumatranische Stück. = 
< Popa gibt für seine Tr. gramineus an, dass die obere Partie des 2. D ` 


des 2. Supralabiale. Sie erweisen sich wohl deutlich als abgetrennte Teile, ent | | 
weder des Nasale oder des Supralabiale, ergeben aber dennoch dadurch einen‘ 


pes e 
y 


E 
EF 
Rr. 
¡58 
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bung von Tr. gramineus entspricht, diese beiden Schilder. Das Nasale grenz 


Die Zahl der zwischen den Supraocularen gelegenen Schilder betrágt bei 


ye 
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Das 8. Supralabiale ist stets am Seier, 
Die Zahl der Schilder zwischen dem Suboculare und EN E 
Pope für Tr. albolabris mit 1 an, für Tr. gramineus aber mit 2. Mein Material ` 
stimmt hierin mit keiner von beiden Arten überein. Meist liegt zwischen dem 4 
—Supralabiale und dem Subosulare 1 Schild, zwischen dem 5. Supralabiale. und 
dem Suboculare aber 2. Manchmal finden wir oberhalb des 4. Supralabiale 772 
und oberhalb des 5. drei Schilder. GR 
Die Gularschilder sind in deutlichen Paaren angeordnet. Diese Anordnung 
` jet bei den javanischen Exemplaren regelmässiger als bei jenen von den Kleinen 

- Sunda- Inseln. 
= Während die erwachsenen Exemplare ger stets deutlich gekielte Bb, 
pen besitzen und bloss die áussersten 1-2 Schuppenreihen glatt sind, erscheinen 
bei den meisten ganz jungen Schlangen alle Schuppen ungekielt. Mit zunehmen- ` A 
dem Alter treten stets deutlicher werdende Kiele auf, welche mit wachsender. 
Körperlänge eine zunehmende Zahl von Reihen umfassen. Dasselbe gilt für. die. 
- Schuppen des Kopfes. Wir kónnen diese: bei allen, jungen Exemplaren als glatt 
bezeichnen, bei alten Tieren aber als stumpf gekielt. | 
Mit einer einzigen Ausnahme besitzen alle Exemplare auf der Rumpfmitte‘ 
- 21 Schuppenreihen; auch dort, wo albolabris nach Pore 19 ED 
_ zählen müsste. 
Mein Material zeigt Var 171 Ventralia in , folgendem Verháltniss: 


w, 
bad 


MS Zäite 1X 159 ...... 8 X 60. ein 8x 
WE an 2 X HI zën TX LE e 4x 
E e 2 X 161 ie 11 x 168 ...... 2x 
BE ac 1X 162 ...... 8x 170: ée 2% 
156. ii... 1X 183: 4.2. 14 X EL 1% 
187: £.... SE? Lë 9x 

Dean, ax 165:...... 6 X 


Die meist. vorkommenden Zahlen liegen zwischen 159 und 166; vornehmlich 
finden wir 163 Ventralia. 
Die Subcaudalia zeigen die folgende Reihe: 


E n eh a 1x BL, geit, 10 X ¿SA 8x 
y Di Zeite 3X EE 5 X H Ae 3 X 
OD echte 5 X 09: A 6 X e OK 3 X 
DE een 12 X 64: ...... 2 X LO. riada 2 X 
DO ru 6x EE 2x dÉ saw 3 X 
A 12 X OD ire 2x EU vom 1X 
LE 6 X T, o 1X FE E 2 X 


| “Die Färbung und Zeichnung gibt keinerlei Gelegenheit, die Sunda-Tri- 
_ - meresurus dieser oder jener Art zuzustellen. Die Unterseite, welche bei. ITA 
~ albolabris gelblich-weiss, bei Tr. gramineus aber grün sein soll, ist bei nahezu ; 
allen Exemplaren grünlich. Die lateralen Schuppenreihen sind beinahe- immer 
E einfärbig grün, wenn angh; meist heller als die dorsalen. er 








tung. Meist fehlt er gänzlich. Von gleichgrossen und gleichgeschlechtlichen Exe 





plaren vom selben Fundort zeigt das eine diesen Segen wohl, das and 
dagegen nicht. 

Die weissliche Färbung der Supralabialia mit deutlicher Abgrenzung gegen 
das Grün der Kopfoberseite ist bei den Schlangen von den Sunda-Insen ein 
Ausdruck des Jugendkleides, Beinahe alle jungen Tr. gramineus zeigen dieses 
Merkmal, welches mit zunehmendem Alter verschwindet. Schon bei halbwüch- 
sigen Exemplaren sind die Supralabialia grünlich und ist die Trennungslinie ver- 
schwommen, 


Zusammenfassung. 

Wenn wir die morphologischen Merkmale dieser 106 Trimeresurus von Jav: 

und den Kleinen Sunda-Inseln zusammenfassen, so sehen wir, dass sie sowoh 
albolabris-, als auch gramineus-Kennzeichen aufweisen. Von allen Unterschel: 
_ dungsmerkmalen, welche Pors anführt, ist bloss das mit dem 1. Supralabial 
verwachsene Nasale konstant. =o 
| Bei dem Sumatra-Exemplar, bei welchem das Nasale und das 1. Supra 
labiale völlig getrennt sind und welches daher als Trimeresurus gramineus auf 
-zufassen ist, fehlen die beiden Schilder, welche zwischen dem Nasale und den 
oberen Teil des 2. Supralabiale vorhanden sein sollten. Auch liegen zwischen deı 
Supraocularen bloss 8 - 10 Schilder. 
Wenn wir die Verschmelzung des Nasale mit dem 1. Supralabiale al 
Artkriterium acceptieren, zo gehört das gesamte Material von Java und de 
Kleinen Sunda-Inseln zu Tr. albolabris. Es weicht aber in einer Reihe von be 
langreichen Momenten von der Artbeschreibung ab. Die Internasalia sind 1 
mal (= 13 %) durch ein kleines Schild voneinander getrennt. 29 mal (= 28 % 
liegen zwischen dem Nasale und dem oberen Teil des 2. Supralabiale 1 oder 
kleine Schildchen. Das Suboculare ist von den Supralabialen durch 1 resp. í 
manchmal sogar durch 3 Schilder getrennt. Die Färbung der Unterseite ist meis 
grün. Ein heller Marginalstreifen ist bloss bei einem kleinen Prozentsatz vo 
handen. Die abgegrenzte weisse Färbung der Supralabialia zeigen bloss jung 
Tiere. Sie verschwindet bereits bei halbwüchsigen Exemplaren. 

Die Untersuchung dieses Materials lehrt, dass die grünen Trimeresurus vo 
Java und den Kleinen Sunda-Inseln artlich nicht von Trimeresurus gramineu 
retrennt werden können. Mit einer gewissen Reserve will ich sie vorläufig al 
ubspec. auffassen, Trimeresurus gramineus albolabris, wobei als einziges kon 
tantes Merkmal die Verschmelzung des Nasale mit dem 1. Supralabiale gil 
\ber auch diese Auffassung erfordert die Voraussetzung, dass sich bei eineı 
Tossen Material von Sumatra und Borneo die Trennung des Nasale vom 1. SU 
ralabiale als konstant erweisen wird. 


Trimeresurus gramineus gramineus (SHaw) 


Fundort (Höhein m über 


dem Meeresspiegel) 


` Alahan Pandjang: 
+ 1450 m (S. W.K )| 19-19-15 
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101 +1 
159 + 1 
165 + 1 
OFI 
167 + 1 
168 + 1 
155 + 1 
15441 
108 +1 
197 +] 
158 + 1 
157 +1 
159 + 1 
154 + 1 


153+1 


o KZ 


61/61 +1 


15/75 + 1 
td te sé 
11H +1 
59/59 + 1 
IIA 
68/68 + 1 
59/594 1 
57/57+ 1 
02/62 + ] 
72/12 +1 
60/60 + 1 
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76/76 +} 
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11 10 
11 11 
12 | 10 
11 11 
9 | 10 
12 | 13 
11 11 
11 17 
10 | 11 
11 11 
Eër P 
11 12 
10 | 11 
IO {H 
10: | 11 














Ah A Anzahl Anzahl 
z O imei z SS E = Schilder Schuppen 
ve E D 5 |o Qt zwischen | zwischen 
SE Š dem Subocu-| = = E == dem oberen| den Interna- 
= 4 v|lare unddem| E ez e cl Teil des 2.1 salen und 
ve E „= e o zZ e Supratabiaiel den 
en > 4 | 5 SS d en | und dem ee 
S 3 ` m; E 3 25 7 Nasale | re 
E o | Supralabiale E Kë ca 
| 
8-10 1 1 -— — 0 0 E 3 
VESTJAVA 
viel 1 | 1 + | =P 0 l 4 4 
12-13 1 2 ës gr 0 0 4 4 
10 1 2 T dy 0 0 4 K 
11-12 1 2 K + l 0 4 4 
9-10 1 2 + + 0 0) 3 4 
8- 9 1 2 + Ss 1 1 4 3 
11 1 2 + SE Hirt 8 6 
11 1 2 Hä + 2 0 6 | 6 
11 F: 2 + fr 0 Di Ar 
11 1 2 + + |O|O0p4]5 
11 2 2 + o 2 | 6 6 
11 2 2 + +] Git DB 
10 2 2 + Eck l 1 4 5 
10 2 g — f + aE i 4 4 
HL? ET AR E TE Re PELLER AER + Pk 00] 46 


- SUM 
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Primeresurus gramineus albolabris GRAY 


— 





Anzai sehit = 




























| Suprala- | = = = 

ıdort (Höhe in E FOR ialia E ES 
kiber dem sa. y sc. | B| laria [(inkl.dem A 3 aflare r nn 
eeresspiegel) | 3 Ba zas RE 
r. | (le | L |< S 

itere Umgebung] 21-21-15 |165+1|58/58+1| 2 | 2 su 1110 | 13] 2 | 2] 
on Bandoeng | 23-21-15 [164+1/63/63+1] 2 | 2 | 2 | 11 [11 | 14 | 2 | 2 [+ 
Pia 21-21-15 | 166+1158/58+1| 2 | 2 | 2 |12 |12 | 12 | 2 | 2 [+4 
p — 21-15 | 163+1|59/59+1| 2 | 2 | 2 | 11 Jule | 2 | alt: 

2 — 21-15 | 163+1|59/59+1] 2 | 2 | 2 | ı2 | 13 | 13-14] 2 2138 

2 | 23-21-15 |162+1|59/590+1 2 | 2 | 2 |11 In Ju la | 2. [+ 

x - 21-15 |163+1159/59+1) 2 | 2 | 2 | 11 [11 | 13 | 2 | 2140 

, 25-21-15 | 165+1|59/59+1] 2 | 2 | 2 11 | 9] 13 | 2 | 2 | +" 

„ 1233-21-15 | 164+1l62/62+1) 2 | 2 | 2 | 11 | 12 | 12-13] 2 3 Lk? 

i 25-21-15 |166+1l63/63+1| 2 | 2 | 2 |11 |? Juı-ı2l 2 2 UL 

S 25-21-15 | 166+1J61/61+1| 2 | 3 | 2 | 10 | 11 |u-12| 2 | 2 Lk 

d 25-21-15 |164+H1J61y61H1| 2 | 2 | 2 par Jardar 2 | 3 [+ 

i 27-21-15 |162+1|61/61+1| 2 | 2 | 2 Ju im ıa | 2 | 3 + 

E 21-21-15 |170+1|58/58+1] 2 | 3 | 3 |12 [12 | 12 | 1 | 2 |< 

j 25-21-15 |165+1/63/63+1| 2 | 2 | 2 fio ao 11 | 1. | 2.48 
„| 23-21-15 | 161+1164/64+1) 2 | 2 | 3 | 10 |12 friz] 2 | 3 | +. 

k 23-21-15 | 166+1|62/62+1| 2 | 2 | 2 p12 [12 | 13 | 1 | 2 E 
noo | — 21-15 |164+158/58+1] 2 | 2 | 2 12 11 | 12 p | 2 [47 

ji | 25-21-15 [i63+164/64+H 2 | 2 | 2 | 10 [10 J12.13] 2.| 3 | +4: 

u; 23-21-15 |163+1]61/61+1| 2 | 2. | 2 | 11 | 11 jij 2 3 [+ 

8 25-21-15 |162+1|63/63+1| 2 | 3 | 3 pu | | 14 | 2 | zk 

S 23-21-15 [159+115975941| 2 | 3 | 3 | 1ı | 12 Jıı-ı2| 2 |:.3 [+ 

> 23-21-15 | 161+1|59/59+1] 2 | 2 | ? | 11 |12 | 13 2 2.4 

s 23-21-15 |167+1|59/59+1| 2 | 2 | 2 |11 lu|a | 2 | 3a 

sa | 23-21-15 | 165+1/60/60+1] 2 | 2 | 2 | 2 1» pumas 2 | 2 | + 

„ 25-21-15 | 162+1l61/61+1) 2 | 2 | 2 Jı2 |12] 12 | 2 3 Fe 
ER 23-21-15 | 165+1l60/760+1| 2 | 2 | 2lı ¡11 | 11 1 2 +47 

A 21-21-15 [164+1[63/63+1] 2 | 3 | 3 |12 12 | 13 | 2 | 3 | +2 

o 21-21-15 | 164#1[70770+1) 2 | 2 | 2 | ıı |11 [10-114] 2 ES 
Indramajoe 21-21-15 | 166+1l61/61-H1| 2 | 2 | 2 | 10 | 11 [11-12] 2 2: Lag 
E 21-21-15 |171+1[61/61+1] 2 | 2 | 212 | 12 11-12) 1 | 2 [+ 


Bei diesen 31 Exemplaren steht das Suboculare 15 mal mit den 3. Supralabiale ` 
in Kontakt. Zwischen dem oberen Teil des 2. Supralabiale und dem Nasale liegt ` 


T mal 1 kleines Schild und 2 mal 2 Schilder. 














































































Cen O E © |Anzahl Schil- ao za pi Racan. Anzahl ` 
3 Suprala- |5 S |derzwischen| ES 3 |*:3 | Schilder | Schuppen. E 
| | D = p E E ch E, dem Suboeu-l. DL S D Che zwischen. zwischen =: 
| nie Ds e 8 ostocu bialia ` EE ER i dd 321888 dem OS den terda 
Fundort (Höheinmüber| zo. S se. |E J fria. Eet DEEG eege 
dem Meeresspiegel) z Nasale |255 TS e [ax] ud dem | Supraocula- 
j dE i 5 s 5 : = o A. z 5. Si Së x, as E | ‚ Näsäie E ren 
a ER E KI E A A 
EP ARE "E J o las z, 
r | r. 1.12%. |Supralabiale| E |o ð ARTE | l 
Sapoeran, Wonosobo, iiz aR | 
+500 m 25-21-15| 157 +1159/559+1| 2 2 2 231,24 121.2 2 — + 0 d | 5198 
darf? E 1 25-21-15} 162+ 1 160/60+ 1l| 2 2 1 11 11 11 l 2 A- + 0 0 5 5 
| Spitze ab- l 
j» ei? 23-21-15} 158+ 1 | gebrocken| 2 3 2 12: F 12 Po. B 2 2 — f 0 1 514 
vn CS >, 25-21-15| 162+ 1 1162/62 +1| 2 2 2 LI 24 21: 1 2 + — 0 0 BE 
E 23-21-151-161+ 1 17272+- 11 2 2 2 12 | 10 } 9-11 1 E sës E A Si E Et 
Selomojo, Wönosobo, | | 
72500 m: 21-21-1537 163+1 1579751] ° 2 3 2 It | 1110-11 1 2 = T 0 0 Dréi 
pe dë 23-21-451 163+1 ¡79/79+1]| 2 2 2 "LH 11 9 2 2 53 W 0 0 d. CS 
> A 21-21-15| 161 +1 |74/74+1]| 2 2 2 110 9 9 1 2 + A-Z iere 
A p 23-21-17| 160 +1 {63/63+1| 2 | 2 2 E A Hr 11 bos. ? ee # ] 5 +8 
2 i 23-21-15] 161 +1 |176/76+1i 2 2 2 11 11 10. 1 2 SS 7 St fa 4 a 
e e 23-21-15] 161+1 (76/76+114 2 | 2 2 11 11 | 10-11 1 4 KS + 0 l 4 4 
de a 23-21-15] 159+ 1 15757 +17 2 2 2 uf 11 [11-13] 2 2 geg =P 1 1 St Se 
aa A 21-21-154 156+ 1 I616L +1] 2 2 2 11 11 11. 2 2 Pr kb, 1 0 5 | 4° 
A a 23-21-15] 159+1 177/77 +1] - 2 2 2 HA 101 9-10 E -1 2 e eft 1 2 6-13 
S dy 21-21-15] 159+1 160/60+1]| 2 y 2 11 KE 42 SE At «2 + 7 0 1 SES 
m d 21-21-15| 163+1 |79/79+ 1] 2 2 2 11: |: 1014 9-101 1 2 + + Go 1 41.4 
me e 21-21-15} 160+1 162/62 +1: -2 | -2 2 ir 4.11 12 2 2 ep db, 2 1 5 15 
p o 23-21:15| 158+ 1 (5762-11-21 2 27 -11.4-12] 121 ? Lt dert! 41: 
23-21-151 .163+1 |74/74+1| 2 ar E YA 11 | 8-10| 1 S cb Ss Os LB 3. 3 
Tjandiroto, Ben | y | | Zu : zur a D 
SS m 23-21-15 | 159 +1 17 W711: 2 2=7.2 4 11: 127 8-10 | -2 + + | 0 0 3 Kan 
a, "e 1.23-21-15 157 +1. 1 U EL; 2 3:4. 2 IO | 10 | 9-10 l 2 PEE poo O. 2318483 
| Ostjava: EE o e e TO EE al, De er E ib a do: 
E WEE, #1200m ží: 19- 151. 1677.17 74/7482 2212 |.10.7 10] 9-10 17° ° EL FEB 
Madoera. De | ie E e EE 11 | 10 | 10-11 3 2.12 re dl oO O OE 
A TRS e GE a 2 14.1 ao EC E et e Ee rN 


qe” > KÉ ds. Ein 7 EE er . À 
Er y Ge “je ee A . ESTA E Ee E e , DI 



























































“> Trimeresurus gramineus albolabris GRAY KLEINE SUNDA-INSELN SS 
+ | 5 _ „Anzahl Schil-| E % [Ej [Anzahl Schil- | 
STE E Postocu- | Supralabi- SR z s Gem EE EEE dem oberen | | 
Fundort (Höhe in m über | Sa. vu Sc. = kai alia (inkl. 853 ya e pos SE FE Teil des 2. S 
dem Meeresspiegel) 3 dem Nasale) = S a E 20% a ie: 2 
es DN PR ZE? ZE la : = age Nasale ` 
r. 1. KSE KS Suprälabiale € & | S2 Së 
Lombok 3 224-151 167 41 era - | === | = eje == 
8 21-21-15 | 16641 [57/57 +1] 2 | 2 | 2 | 10 | 10 | 11 21:21 KrZe 1] 8748 
Soembawa | 21-21-15 | 162 + 1 155/55 +1] 2 |’ 2 | i- e 11 2 SEA 2. 1 
k Karen = = S Dada ei mm 1 SIT AL. ol o 
d ¿ca PRAT 64 TrA 2 | 2| 2 u | m. o | +1 toi o 
CH SS Së COSL A0 SL a g a d Tu rem iraj +43 + T:0 oe 
E ls 21-21-15 | 168 + 1 156/56 + 1 _i- 101,413) 1 E DE EE 
(ës 21-21-15| 161 #1 [60/60 +1] 2 | 2 | 2 | 11 | 11 | 9-10] 1 2 | E |+]|.0]| 0 
a dät ] — 213137141014 2 |+] + | 0/0 
A 21-21-15| 10 +1 [53/53 +1) 2 | 2 | 2 | 10 | 11 [oat 1 | 2/-| +|-0.| 0 
: 2321-1514 +1 555 + 2 | 2 | 2 4 1 au] ao] 2| +] +] 0) 0 
Soemba ooo J232115| 16141 [6969 +1] 2 | 2 | 2 | 10 | 10 | 910] 1 | NEE 
g | 21-21-15:| 160+1 [69/69 41] 2 | 2 | 2 | 10 | 10] 1 Ja paz | + |:4+. Eig 
Si | 23-24:151166+2: 58/5881] -2 | 2 J 2 | 10 10 ae rt atb + Jo | 0: 
w AT: | — 21-15 | 163+1 157/57 +1| 2 2 2 = 1 ? ? j= p 0 0. 
! | eg, RTE OCHS 21, 2 | ET DES E E 1 2 lid lid O 08 
2 .123:21-15 | 163+1 |56/56-tHi| 2 2423 ET el. ae Kb 
á 21-21-15 121704412: 2 IA SET CES os dió 
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Merkwürdigerweise liegt bei diesem 36 Tr. gramineus albolabris von den Kleinen Sunda-Inseln bloss 1::mal ” 3 
ein kleines Schild zwischen demoberen Teil des 2. Supralabiale und dem Nasale, während dies bei dem java- tii 
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